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1989 besaßen die 300 Reichsten in der Schweiz
82 Milliarden, Ende 2014 bereits 589 Milliarden Franken.
Hat ihre Macht entsprechend zugenommen?

Ueli Mäder

macht.ch
Geld und Macht in der Schweiz

ca. 420 Seiten, Klappenbroschur
ISBN 978-3-85869-663-2
ca. Fr.38.-/Euro 34,-

Erscheint im November 2015

Sichtbare und unsichtbare Macht

Wer hat wie viel Macht in der Schweiz? Wer nimmt seinen Einfluss wie

wahr? Und welche Rolle spielt dabei das Geld? Ueli Mäder analysiert
das Zusammenspiel wirtschaftlicher, politischer und gesellschaftlicher

Dynamiken. Dargestellt wird, wie sich Macht konkret manifestiert und

herrschaftlich etabliert. Im Fokus stehen die Mechanismen der Macht,

wie sie nicht nur bei den großen Finanzinstituten aufgezeigt werden

können, sondern auch im Gewerbe und bei den Gewerkschaften, in Denk-

fabriken und Netzwerken, in Medien sowie in Politik und Verwaltung.

Hinzu kommen Fallstudien von Peter Streckeisen über den Bankenstaat

und die Macht des ökonomischen Denkens, von Ganga Jey Aratnam über

Rohstoffkonzerne und von Markus Bossert über den Gewerbeverband.

Rotpunktverlag.
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